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fusftrahlen in einem gewaltigen Sein ald Dhttelpuntt, dbasd von Anbeginn war,
alle Sonnen und alle Welten iibexfdattet und den ganzen, ungeheuren Lelten.
bau Halt und lentt und leitet und mit einem einzigen Strahl eined unfafbaren
Beiftcs al3 Biigel.*

Sn der Tat, diefe BVortrdge bieten fo redht eigentlid) das, wonad)
die Menfdjenfeele diirftet: Wabrheit und Klarbeit, Friede und Frohs
mut, Enijdjiedenheit und Kraft. In bden Tagen ftiller Burildgejogenbeit
und tiefgehender Belehrung wird man jo red)t gewahr, wie bereditigt
die fchdren Bexfe Weberd find:

Die Wabhrheit ift dbad Grbe

Nidt der Weifen, nein, der Fronmmen,
RNidt im Griibein, nein, im Veten
With die Cifenbarung fommen.

MWenn du, verehrter Kollege, diefen Herbft ju den Lehrereyreryitien
tommijt, bift du nidyt allein; aud allen Gauen unjred lieben Sdjtveizers
lanbed und bdariiber hHinaud findeft du ba die edjteften Shulmeiftextypen,
Ramen von beftem Rlange, alte, geiviegte Pddagogen, denen der Winter
bereitd ir2 Haar gejdyneit, eine Hofinungdvolle Jungmannfdaft, treue
freunbde, wadvre Gefinnungdgenofjen; allen, allen bift du Herglidy will-
tommen. Drum auf nad) Feldtivdy! So zabhlreid) ald miglid
wollen wiv Hingiehen in die Geiftedjhule der Grerzitien, um
ju jhopfen ausd bder LDuelle unjrer wabhrften Fortbildbung.
Keiner wicd’8 beveuen, fedben wird'd beftdandig freuen! Wohlan
benn, mit Gott jum Beften der Jugeud und ju Nub und Frommen fiir
und und alle, deren wir Defonderd gedenfen follen!

P. S. Yom 29. @ktober bis 2. Mov. find im Exersitienhaus in Feld-
hivdy geifiliche Uebungen fiix gebildete Herren, Das ald Nadtrag.

* Grundlafe fiic die Reubearbeitung der
, Biblifdien Ghejdjidiie,

Gben ift der ,Praltijde KRommentar” zur BViblijden Gefjdidte mit einer
Anweijung bed Bivl. Gejd). Unterridhted und einer Kontordanz der Bibl.
Gejd). und ded RKatedhidmus bei Herder in Freiburg i. B. von Weihbifdof Dr.
&t Juftug Knedit exjdienen. Wir entnehmen bex 21. Auflage bedfelben nady
ftefende toertvolle Ginleitung. Sie lautet alfo:

Da die TMethode, nad) weldjer der bvorliegende Kommentar be-
arbeitet i, im Jnland und im Audland ungeteilte Anerfennung und
mehrfadje Radjahmung gefunden Hat, fo ift dariiber fein Wort zu ver-
lieven. Tur vor einer ju jdablonenhaften Anwendung bdiefer Methobde
mddyte id) warnen. Wenn aud) die Ertldrung und die Auslequng fireng
gejdyieden werden miiffen, Jo ift dbamit nidt gefagt, daB nidht dbanu und
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wann {don bei der Grtlarurng auf den lehrhaften JInbhalt eined Sahed
ober Abjdnitted Bingemwiejen werden bdiirfte. Jn manden Fallen ift
bied jogor empfehlendwert, um bad Jnterefle der Sdyiiler anjuregen
byw. wadjjubalten. Und wenn der Ratedjet bei Ausdlegung eined Saped
ober einer Begebenbeit fid) angeregt filhlt, feinen -ergriffenen Sditlern
jofort die praftijde Folgerung jum Bewuptiein ju bringen und and
Herg 3u legen, fo iwdre e3 geradeju verfehlt, wenn er damit bid jum
Ed)lufife ber ganzen Leltion mwarten rwollte.

liber den Tert, Der bdiejer neuen Aufloge ded Kommentard u
Grunde liegt, mup i) mid) eingehender auBern. Urfpriinglid) hat fid
ber Rommentar genau, id) tonnte jogen, Frititlod an die Bibliide Ge-
jdidte von Wey angejdlofjen, die weithin Berbreitung gefunden Hatte.
Nad) dbem Tode Mey3 (1877) habe id) im Laufe der Jahre wohl mandye
fleine Yndberungen, bdie id) fiir Berbefferungen bielt, angebradt. Jn
pen lebten Jabren aber Habe i) mid) mehr und mefhr iberjeugt, dab
pie Biblifde Gejhidyte von ey den Anforderungen der Heutigen Jeit
nidt mebhr geniigt. Dedhald habe id) im Ginvernehmen mit der bers
bienten Werlagdhandlung bdie Biblijde Gejdjidyte neu bearbeitet unbd
biefe neue Bearbeitung, die gleid yeitig im Budjhandel erjdjeint, der 21.
Aufloge ded Lommentard untergelegt.

Jn ber 1. Gejdyidhte (Crihaffung der Welt) mupten bdie mifvers
ftandliden JBeitbeitimmurgen (,Am erften, jreiten 2c. Tage”) befeitigt
und der Wortlaut der Bibel bergeftellt werden. Jn Rr. 16 turden
bie jdhonen Worte Abrahamd aufgenommen: ,Der Herr, vor dem id)
wandle, wird feinen Engel mit dir fenden 2c.“, denn fie zeugen dafilr,
dbaf ber Glaube an die ©Sdjubengel uralt ift. JIn Nr. 44 ift die Be-
ftrafung bed Gottedlaftererd eingefiigt worden, denn bdiefe darf in ber
Heutigen Welt, die von Blaéphemien widerhallt, in der Biblijhen Ges
jdidyte nidhyt fehlen. Die gropartigen mefjianijden und eddjatologifdyen
Weisjagungen Danield find in einer eigenen Nummer (37) jufjammen,
geftellt. Jn MNr. 47 und 48 ift eine jeitgemdgere Audmwahl ausd den
[epten Grmabnungen deé Piofed und deé Jojue getroffen worden (,Ter
Herr Bat dir gegeigt, dah der Menjd) nidgt bom Brote allein [ebt 2.
@3 joll unter dir niemand gefunden werden, der auf Wahrjager bdrt,
oder auf Trdume und Borbedeutunqgen adjtet, nod) einer, der von bden
Toten Wahrheit erfragt, d:nn died alled verabjdjeut der Herr — Jd
und mein Paud, wir wollen dem Herrn bdienen”). Die gehaltvollen
Etellen: ,3ob, mein Diener, fcll fiir eud) beten; auf ihn will
i Rodfit nehmen, daB eure Torheit eud) nidt angeredynet weede”
(Re. 30) — Der €inai flammte, ,weil der Herr im Feuer auf ihn
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niedergeftiegen war? (Nr. 37) — ,Sage dem Volfe, dap fie mir Gaben
opferi; fie jollen miv ein Heiligtum ecridhten, und i) will in ifrer
Mitte wolhnen” (Nx. 39) — ,Sdhne habe id) erjogen und erhdht, fie
aber Haben mid) veradptet* (Nr. 77) — ,So walhr id) lebe, Tpridht dex
Herr, id) will nicht den Tod ded Siinderd, fondern daR der Gottlofe
fih befehre und lebe” (Mr. 79) — muften aufgenommen 1werben.
Davidd Anorbnungen in Betreff ded Gotteddienfted (Nr. 58), foivie
Davidd Bufe (Nr. 59) find genauer twiedergegeben. Dad Gebet bded
Gliad am Sdjlufje der Nr. 67 mupte im Hinblid auf Jaf 5, 18 ald
Mufter der Beharrlidfeit im Gebete dargejtellt werden. Wad Clijdusd
beim Ginmwerfen ded €alzed (Nr. 70) gefprodhen Hat, durfte nidht ilbere
gangen werden. Dad Gefidht Giechield wird in Nr. 80 von ihm felbit
in direfter Rede bejdyrieben, Die furze und bedeutungsvolle Edilderung,
wie Gott dbem Gliad nidht im Sturme 2c., jondexrn im fanften Edujeln
der Quit erjdjienen ijt (Nv. 89), durfte nidht unterdritdt wirden. Die
irrige Angabe, daB Baltafjar ein Sohn Nabudjodonoford gewejen fei
(Mr. 85), mufste beridtigt werden.

In ,Maria Heimfudung” Habe idy eine Hnderung getroffen, bie
auf den erften Blid Lilhn erjdeinen fonnte. Jd Habe ndmlid) bdie
Stelle L. 1, 45 mit den Worten angefiihret: ,Selig bift du, reil du
geglaubt Haft, e8 werde in Grfilllung gehen, wad dir vom PHerr gefagt
worden ift.# Dad ift yweifellod die eingig ridtige Fafjung, und jwar
nidgt nur nad)y dem griedhijden Nrterte, jondern aud) nad) dem Terte der
Bulgata, denn in dem Sahe: Beata, quae credidisti, quoniam perfi-
cientur 2c., ift der Sab quoniam perficientur nidgit Laufjalfal ju Beata,
fondexn Objettivjal ju credidisti und gibt den Jnhalt ded Glaubend
ber jeligiten Jungfrau an. Bgl. Sdany, Knabenbauer, Lohmann und
nad) Bisping (3. ©t.) viele JNltere. Der Hauptiade nady ift ja jdon
ecfiilit, wad der Jungfrau vom PHerrn gejagt worden ift, denn fie ift
bereitd3 Gottedmutter und twird ald jolde von GElijabeth begriipt und
beglitdmiinjdgt! I fonnte mid) dedhalb nidyt entjdylieBen, einen rweit
berbreiteten Jrrtum fortzujdyleppen und ihm nod) weitere Berbreitung
ju verjdaffen. Dagegen glaubte id), im Weihnadytdjange der Engel die
gafjung , Friebe den Menjden, die eined guten Willend find” (ftatt der
gmeifellod ridjtigen Fafjung ,dben Menjdjen bed [gottlidhen] Wobhlge-
fallend”) beibehalten ju follen, weil fie fidh vollfommen eingelebt Hat,
und weil fie aud) fadlid ridtig ift, da nur auf benen, bdie quten
Willend find, bas gbttlige Wohlgefallen rubt. Gine Hnbderung bdiejed
fleceotyp gewordenen und in die Heiligen Qieder iibergegangenen Terted
wiitde eine BVerwirrung jur Folge Haben, die idh nidt bvevantworten
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mbdyte. Neu aufgenommen find MNr. 45 und 46 (Jejud beim Raub.
bilttenfefte — eine groBartige Selbjtbejeug:ing ded PDeilanded mit den
Ausgjpriicen: ,Meine Lehre ift nidht mein . . . Wenn jemand Duxft
Dat, ber fomme ju mir und trinfe . . . Jhr werdet die Wabhrheit exs
fennen ., . . Jeber, der die Siinbde tut, ift Knedht dex Siinbe . . . I
bin von @ott audgegangen und gefommen., Wer aud eud) fann mid
einec Eiinde bejduldigen? . . . Ehe Abvaham ward, bin id . . . Nies
mald bHat ein Menfd) jo gevebet, wie diefer) Nv. 61 (Die Gleidhniffe
von den Rebleuten und von den Bauleuten — eine unjweideutige Offen-
barung der Gottheit Jeju: ,Der DHaudvater Hatte einen einjigen, viels
gelishten ©ohn . . . Jeder, ver auf diefen Stein §dllt, wird erjdymettert
wetden 2.“) — in Rr. 50 dad Gleidhnid vom reidien Toren (jo fury
bramatijd) und twie fiir unjre materialijtijhe Jeit beftimmt!) und bdag
Gleinid vom unfrudtbaren Feigenbaume — Nx. 107 (dritte Miffions-
reife ded Paulud — Firmung und Wunber in Ephejus, Abfdied in
TMilet — ,Biele der Glaubigen befannten und offenbarten, was fie ge-
tan Batten . . . Sie bradjten bdie — abergldubijden — Bilder 3u-
jammen und verbrannten fie . . . Der Heilige Geift Hat bie Bijdyofe
beftellt, ju leiten — tweidben — bdie Kivche Gotted, die ex fidh mit feinem
Blute exworben Hhat* — jugleidh eine lafjijbe Stelle fiir die Gottiheit
Ghrifti). Die llbertragung ded Lehr=, Priefter- und Hirtenamted an
die Apojtel mufte in turgen Nummern 90 und 91 von bder Auffahrt
bed Herrn getrennt und die Stelle aufgenommen werden: ,Jhrv werdet
Kraft empfangen, wann der Heilige Geift aunf eudy Lerabtommt, und
werdet mir Jeugen fein in ac.” ¥) (Forty. folgt,)

*) Bal, GrimmeZahn, Leben Jeju, VI 501 ff.
e R -

Piavagogifdie Thronik.

189. Bon ben in Cisleithanien (ebenden 220,000 Mdnnern, die iber 24
Jabre alt find, Haben nidt gany 3 % eine Dittelihule und nur 0,8 % eine
Dodyjdule abfolviert.

140. Wangen (Sdwyz) waylte mit Anfangdgebalt von 1400 Fr. ald
Qehrer Albert Mitller, dato in Magendorf, Solothurn.

141. Die Lehrexihaft bder Stabt Qugern fibergab bem groBen Stabirate
eine: ausfiiprlidhe Gingabe betreffend Meuordbnung ber Befolbungsverhaitnifie.

o 142. Die bernifce Lehrexidaft befjdlop bie Erriditung eined ftandbigen
Bereinsfelretariates, 1018 Ja, 304 Nein. '

143. Die fant. Sduljpnode Biirids befprifit ben 28. in Mannedor|
» Die Ditrgeridule”.

144. E}%Dmnnsbom joll ein neued Schulbausd im Roﬂmboranfdﬂnq von
250,000 Fr. exhalten.

A



	Grundsätze für die Neubearbeitung der "Biblischen Geschichte"

